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«Sdjufc bor ©tt8-@ïbïoftotten ttttb SBeïfitftuttflen. 8"*
S3ect)ütung ber SRachteile unb (gefahren, bie bamit Oer»

Bunben finb, bafj Seuchtgag ftd) irt SSohnungen, Settern
ober anbecen Räumen anfammelt, macht bec ?ftat ber
©tabt Cçipjig folgenbeg betannt:

Seuchtgag tann in SBohmmgen u. f. to. aug offenen
Brennern unb unbidjten Seitungen, bie in folgen Räumen
Oor^anben finb, augtreten.

®a§ Seudjtgag fann aber aitctt in bie SBohnungen
unb fonftigen Zäunte üon ((habhaften Seiluttgen au?,
bie in benachbarten SBohnungen u. f. to. oortjanben
finb, eintreten.

Sbenfo tann bag Seuchtgag aug fchabljaft gewor»
benen untericbifdben £>aupt» ober ißrioat » ©agröhren
burch bag ©rbreid) unb bie ©runbmauern ^inburt^,
ober buret) Sanalröhren unb Sluggüffe in bie SBohn»

ungen, Seiler u. f. to. einbringen.
Se&tereg geflieht attt leichteften bann, toenn eine

groftbeefe beut ©afe ben Slugtritt ing greie wehrt.
@o tann eg tommen, bafj Zäunte mit (Sag gefüllt

werben, in benen gar feine ©ageinrichtung Oorljanben ift
Slucf) ift eg nicht auggefdfyloffen, ba| gleichzeitig

SRärtgel fotoo^l an fßriüat ©ageinricfjtungen, alg auch
an unterirbifcfjett (Röhren bie SSeravtlaffung ju @ag=

entweichungen geben.
®ag Seudjtgag fann einegteilg z" ©jplofionen, an»

bernteilg ju ©agoergiftungen tintai geben, macht fidh
aber buret) feinen ©eruef) fofort bemerfbar.

Um fich gegen bie bezeichneten ©efaljren ju jdjüfcen,
ift eg etforberlidb, wie folgt ju üerfaljren:

SBirb in einem (Räume auch nur eine ©pur bon
©aggerudj Wahrgenommen, ober liegt auef) nur mut»
mafjlich eine ©agentweichung bor, fo lüfte tnan burch
Oeffen ber ïûren uttb fünfter ofjne (Rücfficht auf etwa
berrfchenbe Sälte ober fohft ungünftigeg Söetter.

©leidhjeitig löfdhe man geuer unb Sicht in beut
(Räume.

3ft eine ©ageinrichtung borhanben, fo fdhbefje man
gleichzeitig bie SBreur.erhähne unb bett £>aupthaf)n.

9Rgn hüte fief) bor altem bor jebem Sfbleuchten,
©o lange ©aggeruçh wahrnehmbar ift, bürfen fidh

fßerfonen in folgen (Räumen nicht aufhalten.
Sluch bürfen bie (Räume nicht mit geuer ober Sicht

betreten werben.
äRit rnöglichfter SBefdjleunigung, gleichbiel ob bei

$ag ober bei Stacht, melbe man ben gall unb ruhe
nicht eher, alg big Abhilfe geflieht. —

SDiefe SSorfichtgmafjregeln gelten nicht nur für Seipzig,
fonbern füllten überall beherzigt werben.

* £ttci'rttui\
®er ^eituiiggfatalog mit Stotijfnlcnbcr ber SJuuoiiceu«

erbittern ^oafenfteiii & Vogler für bas Saljr 1903
liegt wieber bor ung, .unb eg gereicht ung gn befonberem
Vergnügen, bei unfertn ©intritt in bag neue èabr auf
beufelben, alg alten (öefaitnteu unb gubevfäffigert (Rat»
geber, mit einigen iuol)lberbienteu auerfennenben Sßort.n
hirtjuweifen.

®iefeg Sîachfchtngebuch, wclcheg fich auch biegmal in
neuem, gefcljmacf'bollem ©tnbanbe präfentiert unb bie
gleiche innere itbetfidjtlicbe ©iiiricljtiuig beibehalten hat,
bie fich i» ^ett borljergehenben 3al)ten bewahrte, er»
fcheint in ber 37. Stuflage uttb fteljt tu «ollftänbigfeit
uttb ©enauigfeit htufichtlich ber barin angegebenen 3tt=
fertiongbebingungen u. f. tu., îttiftreitig ait ber ©pi^e
aller berartigett fßublifationett.

SDer Satatog geht aug ber eigenen SDrucferei ber
Söettfirma §aafettftein & Slogter herbor; er legt ein
berebteg Qettqttiö ab bon bett uttaufhaltfamen gort»

fchritten, welche fiel; auf betn ©ebiete ber (Reflatne boll»
Ziehen uttb gibt eitte^bee bon ber bewunberngwerteu
Drgattifatiott beg oben erwähnten SJhifter»3nftituteg.

gjitUnn etmm ipjfvlti'icf
Sitte ©ewerbetreibcnbèn unb §anbWerfsmeifter tuerben erfudjt,

int Qntereffe ber allgemeinen ©infübrung unb Stnerfennung ber bom
©djtoeijer. ©emerbeoerein oerabfolgten Seljrbriefe (®iplome) jeben
Slrbeitfucbenben ju fragen, ob er einen foldpen Sebrbrief (bejm. ein
ScfjrjeugntS) bcftÇe unb biejenigen Slrbeitfudpenben m beüorjugen,
Hielte einen foldjen StuStneiS tuotjlbeftanbencr SBerufsiebrc bortoeifen
fönnen.

Jltt« her — für hie Heart#*
fragen.

NB. Mevhanr'»-, ®n»)d)- unb 3unteit#geftt<t|* werben
anter biefe IRubrif uirtit anfaettammen.

965, Der liefert Sirfcfn unb Söirnbaumblöcfe waggonweife
franfo SSafel (Seft. Offerten mit Preisangabe gegen ffäffa unter
©ttiffre P965 an bie ©rbebttion.

966, Der ttefert SSoprabfdjnelbmafdjinen für ©aSroljre bis
3" Offerten mit Preisangaben unb Slbbitbungen unter Pr. 966 an
bte ©ïbebition.

967, Der liefert ffaltberbafjnen mit Oefen junt plombieren
unb mit S3erfdjraubung

968. giir unfern ©djtefjftanb beburfen wir 18 ©titcf fogen.
Platten. Dettes SJlateriat ift tfiefiir jwettmäbig Der ift ßieferant
babon? Offerten an gelbfdjiitjenbcrein ßimmattöat, Dtftetten»3ürict).

969. Do tonnen Sluerftriimpfe für Deingeiftlampen bejogen
werben

970. ®tbt eS einen Plörtel, welcher bei einer .gipe Don 6—700
@rab bauernb an Plauerwerf baftet, obne rtffig ju werben Der
liefert Plörtet, bejw. übernimmt fotdje Sirbetten Offerten unter
Pr. 970 an bte ©jpebttion.

971 a, Do erbätt man perforiertes ©ifenbteep für ©djatttafel»
bau b, Do erbätt man polierte Plarmortafetn für ©djalttafetbau

973. Plöcbten eine Daffer» refp. ïurbinenantage madden.
§aben 55 m gatt unb 120 Plinutentiter, fomle ein Peferpoit Pon
40 m'. Dir brauchen 4 Pferbefräfte. Die weite Pöbren finb jtoeef»
mäbig? Die biel 3eü fann mit bottent Peferboir unb obgenanntem
Sujïub gearbeitet werben'<

974. Der bätte jwei ®rat)tfeilfcf)ei6en bon 1 m ©urdjmeffer,
40 mm Sobrung, bittig abzugeben, ober eine hoppelte Pon gleichem
Durdjmeffer

975. Deldje letftungsfäbige fgotjbreberei Würbe ganj grobe
Poften Oucrfpunben Pon 25—80 mm ®urd)meffer in ßinbenfiotj,
faubere Dare, ju äuberften Preifen gegen ffaffa liefern? Offerten
unter Pr. 975 an bie ©jpebition.

976. Der liefert gubetfernc, emaillierte, bnlbrunbe ©ct)üffetn
für ©elbfttränfe»©inri^tungen für Piebftattungeu

977. Der liefert als ©peüalität bitttgft ©cfjultifdje (@t. ©aller
©pftem) Offerten unter Pf 977 an bte ©ïpebition.

978. Der metb eine bittige SSemgSguette bon gettfübeln?
979. Deldje gtrrna in ber ©djmeij liefert galbantfierte Pflafier»

fanfen, Pflaftcrfübel, ©iebfannen tc. für SJlaurer?
980. ffann man auch an einer SSauboljfräfewette einen fog.

©djeibenbobel anbringen juw Fretter fügen unb einen ©injug jum
Söretter nuten, obne ftebenbe Delle, ober toie lönnte man eine @in»
riebtung für önubbetrieb anbringen Der erftettt folcfie ©inri^tungen
ober würbe fid) bafür intereffieren

981. Der in ber ©cbweij liefert unb erftettt amentanifdje
Dttibmotoren Offerten bireft an S. Saft, ©freiner in SBalenbaS.

982. Der liefert @<bulbanlbefd)läge unb ®intenfd)ieber
983 a, Der liefert gum Diebeioerlauf Pltlcbtransportfannen

b. Der liefert ©tebfannenbeftanbteile c. Der liefert Daffereimer»
obren, Seltengrtffe, Dafcbbafenbcrfcbtiiffe unb ©riffe d. Der liefert
Plitcbfatten Offerten unter Pr. 983 an bie ©ïpebition.

984, Der bat jirfa 200 bis 500 m ttoeb gut erhaltenes Pott»
babngeleife bon 600 mm ©purweite mit ©tablfcbwetten, fowie eiferne
ïttulbeni ffippwagen bittig ju berfaufen?

985, Der berfauft nod) in gutem Suftanbe bcfinblldie Piemen
bon 8—11 m Sänge unb 13—15 cm SJrette? ffäufer wäre ©buarb
ffarti, SBrennerei unb ©ägerei, gufifon bei S3remgarten (Slargau).

986, Der berfdbafft gebraud)te, faubere, teere ffrüge à 1 Siter
Snbatt ®irefte Offerten an ©ausmann u. Sie., a3ern=ßiebefelb.

987, Deiche Ptafcbtnenfabrtf liefert Plafd^inen jur gabritatton
bon §abcnfpübli? Die biele foldjer ©pübli tonnten bamit per ®ag
gemacht werben

988, Der hätte eine ältere, noch in gutem Suftanbe befinb»
liebe ffreiSfägewette Pon mittlerer ©tärfe mit Sager unb eine ältere
®ran8mtffion Pon 2,2 m Sänge unb 40 mm ®icfe mit ©ängelager
billig ju bertanfen?
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Schutz vor Gas-Explosionen und -Vergiftungen. Zur
Verhütung der Nachteile und Gefahren, die damit ver-
bunden sind, daß Leuchtgas sich in Wohnungen, Kellern
oder anderen Räumen ansammelt, macht der Rat der
Stadt Leipzig folgendes bekannt:

Leuchtgas kann in Wohnungen u. f. w, aus offenen
Brennern und undichten Leitungen, die in solchen Räumen
vorhanden sind, austreten.

DaH Leuchtgas kann aber auch in die Wohnungen
und sonstigen Räume von schadhaiten Leitungen aus,
die in benachbarten Wohnungen u. s. w. vorhanden
sind, eintreten.

Ebenso kann das Leuchtgas aus schadhaft gewor-
denen unterirdischen Haupt- oder Privat - Gasröhren
durch das Erdreich und die Grundmauern hindurch,
oder durch Kanalröhren und Ausgüsse in die Wohn-
ungen, Keller u. s. w eindringen.

Letzteres geschieht am leichtesten dann, wenn eine
Frostdecke dem Gase den Austritt ins Freie wehrt.

So kann es kommen, daß Räume mit Gas gefüllt
werden, in denen gar keine Gaseinrichtung vorhanden ist

Auch ist es nicht ausgeschlossen, daß gleichzeitig
Mängel sowohl an Privat Gaseinrichtungen, als auch
an unterirdischen Röhren die Veranlassung zu Gas-
entweichungen geben.

Das Leuchtgas kann einesteils zu Explosionen, an-
dernteils zu Gasvergiftungen Anlaß geben, macht sich
aber durch seinen Geruch sofort bemerkbar.

Um sich gegen die bezeichneten Gefahren zu schützen,
ist es erforderlich, wie folgt zu verfahren:

Wird in einem Raume auch nur eine Spur von
Gasgeruch wahrgenommen, oder liegt auch nur mut-
maßlich eine Gasentweichung vor, so lüfte man durch
Oeffen der Türen und Fenster ohne Rücksicht auf etwa
herrschende Kälte oder sonst ungünstiges Wetter.

Gleichzeitig lösche man Feuer und Licht in dem
Raume.

Ist eine Gaseinrichtung vorhanden, so schließe man
gleichzeitig die Breunerhähne und den Hauplhahn.

Man hüte sich vor allem vor jedem Ableuchten.
So lange Gasgeruch wahrnehmbar ist, dürfen sich

Personen in solchen Räumen nicht aushalten.
Auch dürfen die Räume nicht mit Feuer oder Licht

betreten werden.
Mit möglichster Beschleunigung, gleichviel ob bei

Tag oder bei Nacht, melde man den Fall und ruhe
nicht eher, als bis Abhilfe geschieht. —

Diese Vorsichtsmaßregeln gelten nicht nur für Leipzig,
sondern sollten überall beherzigt werden.

Literatur.
Der Zeitungskatalog mit Notizkalender der Annoncen-

expedition tzaasenstei» ck Vogler für das Jahr 1903
liegt wieder Vvr uns,, und es gereicht nns zu besonderem
Vergnügen, bei unserm Eintritt in das neue Jahr auf
denselben, als alten Bekannten und zuverlässigen Rat-
geber, mit einigen wohlverdienten anerkennenden Wori n
hinzuweisen.

Dieses Nachschlagebuch, welches sich auch diesmal in
neuem, geschmackvollem Einbande präsentiert und die
gleiche innere übersichtliche Einrichtung beibehalten hat,
die sich in den vorhergehenden Jahren bewährte, er-
scheint in der 37. Auflage und steht in Vollständigkeit
und Genauigkeit hinsichtlich der darin angegebenen In-
sertionsbedingungen n. s. w., unstreitig an der Spitze
aller derartigen Publikationen.

Der Katalog geht aus der eigenen Druckerei der
Weltfirma Haasenstein à Vogler hervor; er legt ein
beredtes Zeugnis ab von den unaufhaltsamen Fort-

schritten, welche sich auf dem Gebiete der Reklame voll-
ziehen und gibt eine-Idee von der bewundernswerten
Organisation des oben erwähnten Muster-Institutes.

Haben Sie einen Lehrbrief?
Alle Gewerbetreibenden und Handwerksmeister werden ersucht,

im Interesse der allgemeinen Einführung und Anerkennung der vom
Schweizer. Gewerbeverein verabfolgten Lehrbriefe (Diplome) jeden
Arbeitsuchenden zu fragen, ob er einen solchen Lehrbrief (bezw. ein
Lehrzeugnis) besitze und diejenigen Arbeitsuchenden zu bevorzugen,
welche einen solchen Ausweis wohlbestandener Berufsiehrc vorweisen
können.

Aus der Uraris — Für die Uraris.
Frage«.

blL. Verkaufs-, Tausch- «ud Arbrttsgesuche werden
unter diese Rubrik nicht aufgenommen.

9K8. Wer liefert Kirsch- und Birnbaumblöcke waggonweise
franko Basel? Gefl. Offerten mit Preisangabe gegen Kassa unter
Chiffre ?96S an die Expedition.

9KÜ. Wer liefert Rohrabschncidmaschinen für Gasrohre bis
3" Offerten mit Preisangaben und Abbildungen unter Nr. 966 an
die Expedition.

967. Wer liefert Kalibcrhahnen mit Oesen zum Plombieren
und mit Verschraubung?

96». Für unsern Schießstand bedürfen wir 18 Stück sogen.
Matten. Welches Material ist hiefür zweckmäßig? Wer ist Lieferant
davon? Offerten an Feldschüyenverein Limmatthal, Altstetten-Zürich.

9K9. Wo können Auerstrümpfe für Weingeistlampen bezogen
werden?

970. Gibt es einen Mörtel, welcher bei einer Hitze von 6—700
Grad dauernd an Mauerwerk hastet, ohne rissig zu werden? Wer
liefert Mörtel, bezw. übernimmt solche Arbeiten? Offerten unter
Nr. 970 an die Expedition.

97 t s. Wo erhält man perforiertes Eisenblech für Schalttafel-
bau? d. Wo erhält man polierte Marmortafeln für Schalttafelbau?

973. Möchten eine Wasser- resp. Turbinenanlage machen.
Haben SS in Fall und 120 Minutcnliter, sowie ein Reservoir von
40 m^. Wir brauchen 4 Pferdekräfte. Wie weite Röhren sind zweck-
mäßig? Wie viel Zeit kann mit vollem Reservoir und obgenanntem
Zufluß gearbeitet werden?

974. Wer hälte zwei Drahtseilscheiben von 1 m Durchmesser,
40 mm Bohrung, billig abzugeben, oder eine doppelte von gleichem
Durchmesser?

973. Welche leistungsfähige Holzdreherei würde ganz große
Posten Oucrspunden von 2ö—80 mm Durchmesser in Lindenholz,
saubere Ware, zu äußersten Preisen gegen Kassa liefern? Offerten
unter Nr. 97S an die Expedition.

97k. Wer liefert gußeiserne, emaillierte, halbrunde Schüsseln
für Selbsttränke-Einrichtungen für Viehstallungen?

977. Wer liefert als Spezialität billigst Schultische (St. Galler
System) Offerten unter Nr- 977 an die Expedition.

97«. Wer weiß eine billige Bezugsquelle von Fettkübeln?
979. Welche Firma in der Schweiz liefert galvanisierte Pflaster-

tanscn, Pflasterkübel, Gießkannen :c. für Maurer?
980. Kann man auch an einer Bauholzfräsewellc einen sog.

Scheibenhobel anbringen zum Bretter fügen und einen Einzug zum
Bretter nuten, ohne stehende Welle, oder wie könnte man eine Ein-
Achtung für Handbetrieb anbringen? Wer erstellt solche Einrichtungen
oder würde sich dafür interessieren?

98t. Wer in der Schweiz liefert und erstellt amerikanische
Windmotoren? Offerten direkt an C. Just, Schreiner in ValendaS.

98S. Wer liefert Schulbankbeschläge und Tintenschieber?
983 s. Wer liefert zum Wiederverkauf Milchtransportkannen?

d. Wer liefert Gteßkannenbestandteile? v. Wer liefert Wassereimer-
ohren. Geltengriffe, Waschhafenvcrschlüsse und Griffe? «>. Wer liefert
Milchsatten? Offerten unter Nr. 983 an die Expedition.

984. Wer hat zirka 200 bis 800 m noch gut erhaltenes Roll-
bahngeleise von 600 mm Spurweite mit Stahlschwellen, sowie eiserne
Mulden-Kippwagen billig zu verkaufen?

9«3. Wer verkauft noch in gutem Zustande befindliche Riemen
von 8—11 m Länge und 13—IS am Breite? Käufer wäre Eduard
Karlt, Brennerei und Sägerei, Zufikon bei Bremgarten (Aargau).

98k. Wer verschafft gebrauchte, saubere, leere Krüge à 1 Liter
Inhalt? Direkte Offerten an Hausmann u. Cie., Bern-Ltebefeld.

987. Welche Maschinenfabrik liefert Maschinen zur Fabrikation
von Fadenspühli? Wie viele solcher Spühli könnten damit per Tag
gemacht werden?

988. Wer hätte eine ältere, noch in gutem Zustande befind-
liche Kreissägewelle von mittlerer Stärke mit Lager und eine ältere
Transmission von 2,2 m Länge und 40 mm Dicke mit Hängelager
billig zu verkaufen?
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989. Sßer hätte einen guterbaltenen tiertitaten ®ampffeffet
bon 4—8 nP Jgeiifladje absitgeben Slrbeitsbruc! 3—4 Sltmofpbären.
Offerten mit genauer ©efdjreibung birelt an ®nttl Pmpclmann,
Sîupfeifchmiebe, 3ürid) II.

990. 2öer liefert biHigft (fenfterglas, einfad) unb balbboppel,
per m®, bei Stbnabme su 2—3 Sauten Offerten an ©l. Palffen,
Pöbelfabrit, ©abiits (©raubiinben).

991. SBetdje (firma liefert berfcfjtebcne ©tjfteme SlofetS unb
31t meld) btßigftem ©reife bei borbanbener ®ritdleihntg unb bei Stb«

nabme bon 10—12 ©tücf? Offerten an ißt. Paiffen, PöbePabiif,
©abius (©raubünben).

992. SBer liefert Sreppentritle bon ©idjenbols, rob (nicht ge«

pöbelt) auf'« Pafj 1100x 300x 45 mm gefebnitten, fornie (fenfter«
gefimfe bon 30 mm ®icfe Offerten an ©l. Paiffen, Pöbelfabrif,
©abiuS (©raubünben).

993. SIBer ift Lieferant bon fd)önen ©cbinbeOSlödcn ober
ebeniueU 1 m langen groben (Spalten Offerten finb ju ridjten an
3b. SîretS, ®ad)becfer unb ©ägeiei, @ffer8meib©oggmeil (Xburgau).

994. 2Ber meifs SluStunft, tnie man bunfle g-lecfen aus neuen
unb gefdjliffenen Sïodiherbplnttcn entfernen tann? ©is anbin ber«
toenbete i<b ©aljgeift unb ©ägntebl mit nnebberiger ©eifenablbafcbimg,
aber mit su toenig ©rfolg. 3um borau8 beften ®ant.

995. Sßäre geneigt, einen paffenberi unb gangbaren Slrtifel
jum SBleberbetlauf ober in Stommiffion 31t nehmen. Offerten birelt
an ®, u, (f. Sßbfi, (Schlofferei, Stüngnau (Slargau).

996. Sßiev liefert ©apiermad)é«@rtffe, façonnierte, für Sîod)«

gefdjtrre
997. aBcldje (firmen in ber ©djmeis legen ©imsfteineftrtd)

Offerten unter p. 997 an bie ©gpebitiort.
998. Jgat femanb gebrauchte eiferne ober bötjerne Seimlne^te

in gutem 3uftanbe abjugeben ober mer liefert neue su billigen ©reifen
Offerten birelt an 21, Sfildjenntann, ©djreiner, Stblismeil (Süricb).

999 a. Sßer ift ©erfäufev bon jirfa 200 rn gebrauebter Stoß-
babngdeife 31t annehmbarem ©reis? b, 2Ber ift ©erfäufer etne8

fflafdienaufsuges für eine ©ägeret? Offerten unter P. 999 an bie ©pp.
1000, 3d) möchte gerne nach gemachtem Pitfter bon galb.

©tfenblecb einjelne runbe @d)tmfd)inbeln berfteßen, bie in (form unb
©röfje ben runben &ol3fd)itibeln gan3 ähnlich finb. 3ßeld)e Pafd)tnen=
fabtil mürbe btesu eine paffertbe ©tans«(formenbrücfmajcbine liefern?
Offerten unter P. 1000 an bie ©ppebition.

1001, aßer liefert preismürbtg 3tu8fteuer=Pöbel für Pittel«
ftanb Offerten unter P. 1001 beförbert bie ©pbebtiion.

1002, 2Be!tbe8 ift bie smectmäfjigftc ©ebadbung eine8 Stirch=
turmhelmeS (©pibturm), ©Iangjiegel ober ©lcdjbebad)img 2Bo finb
©lanjsieget erhältlich unb ju meinem peife her m"?

Kanderner
Feuerfeste Steine und Erde

der Thonwerke Rändern
(Generalvertretung für die Schweiz.) 972

Fayence-Waracä-Plattemi
Uni, Viereck und Achteck und Dessin-Plättchen.
Auch zu Einlagen in Waschtische, Bullets etc.

E. Baumberger & Koch
Telephon BaumateriaHenhaniUung

No. 2977. SB £4 S EL« Asphalt-Basel.

ajuttoofk«,
äluf (frage 885, ©teinhrecher, bcmäbrteS ©hftent, liefert fjrtp

SDiarti Slttiengefeflfdiaft, SBintertbur.
Sluf (frage 885, Sßünfdjen mit (fragefteßer in ©erbtnbung 31t

treten. Oehler it. ©o„ Pafdjtnenfabrtf, 2larau.
Sluf (frage 886, ©ltdjenflectlinge 3U ©tiegentritten, Stiemen

für ©arfetterien, fomie jebe gemitnfcfite ®imcnffon merben auf V3e=

fteßung in ©ucbenfdmittmateriai erzeugt unb bißigft geliefert bon
8ürdjet'fd)e ©ägemerfe in @3aploncja, PatamaroS (Ungarn).

Stuf (frage 889, ©orjiiglidje ttnibevfalmafdünen liefern Slmolb
©rennet u. Sie., Söafel.

Stuf (frage 891, Söenben @ie fidj an bte (firma St, ffüitbig«
®onegger, 3ürtd)=28iebi!on.

Stuf (frage 891, SCBenbeit ©ie fid) an Strnolb ©renner u. Sie,,
©afel.

Sluf (frage 892, Verlangen ©ie Offerte bon Strnolb ©rennet
u. Sie., ©afel, unter Stngahe be8 PinbeftguantumS, bas ©ie ebent.
bestehen mollen.

Stuf (frage 895. Sßenben ©ie fid) an Strnolb 23renncr u, ®ie.,
©afel.

Sluf (frage 898, Pue töanbfägeit, biberfe Sfonftritfltonen, liefert
borteilhalt unb billig ffrtb Parti SIftiengefeßfcbaft, aßinterthur.

Stuf (frage 903, SBir finb Sieferauten bon ©ummtroßen 311m

Pafieren unb möchten mir ©ie höfl. «fliehen, un8 geft. eine ©ummi--
tolle a!8 Puffer einjufenben, moraitf mir 3hnen bejüglidje Offerte
unterbreiten merben, 3acob, aßteberlebr it. ®o., aßinterthur.

Sluf (frage 903. ©ummirollen sum Skafeviercn tiefem Slmolb
©rennet ti. ©ie„ ©afel.

Sluf (frage 905. (felbfdjmteben berfchiebener ©röfeen liefert
unb hält am Sager (friß SKnrti SlftiengefeHichaft, aßinterthur.

Sluf (frage 908, 3Bir liefern 3tt niebrigen greifen neue PanB=
miffionen famt Jîapbeluugen unb ©teilringen unb falls ©ie geneigt
finb, folebe ansufdjaffeit, erbitten mir uns 3hten geft. ©ericht, morauf
mir 3hnen mit bezüglicher Offerte näher treten merben. Sacoö,
aßteberlebr u. ©0., aßinterthur.

Sluf (frage 910, Sßir hohen eine foldje pnatno famt Sieben«

f<hlii6vegulator (©reis (fr. 600) abjitgeben. Sluffer 11. Sngolb, med).«
eteftr. aßerlfialte, ®hun.

Stuf (fragen 920, 926 1111b 927. aßünfdjen mit (fragefteßer
in ©erbitibitng 31t treten. Piffer it. (fugolb, meci).=eteftr. aßerfftätte,
®hun-

Sluf (frage 925, Sßünfdje mit (fragefteßer in ©erbinbung 3U

irrten. 31. ©diaub, Stnbelftngeit.
Sluf (frage 928, ©äurcbeftänbige ©ehälter Itefem Slmolb

©rentier u. ®ie., Safel.
Sluf (frage 929. Sßentt bie ®ichtfläche einigermaßen eben ift,

fo ift StlingerÖ bte smecEentfpreehenbfte ®id)tung. Sffloßen @te uu8
geft. mitteilen, um ma8 für etnen Slpparat es fid) hnnbelt, unb merben
mir 3bnen atsbann gerne mit äJhtfter unb Offerte bleuen. 3acob,
SBieberlehr u. So, aßinterthur. '

Stuf (frage 930. ®ampftocbgcfd)irre sur ©ettufeung bon Sil)«

bampf liefern Pnolb ©renner u. ©te., ©afel.
Sluf (frage 931, Seuchtfarben in hefter Qualität liefern Strnolb

©renner u. ©te., ©afel.
Sluf (frage 931, ©ofem e8 fid) um gtrmenfchilber hnnbelt,

bie bei bunller Stadjt fo gut gelefen merben (önnen, mie am ®ag in
jeberseit burdiaus gut mirfenber, eleganter ©chrtft, empfehle 3hnen
meine Sciftaßfd)nttt=@d)rift mit ©ergotbung. Sion leiitem anbem
©hftem erreidjt, [otlb unb bißtg. 31. SHartin, funftfehretnerei unb
©ergolberet, 3hfl-

Stuf (frage 932. (für nadjgefu^ten Slnftridh uermenben ©ie
am beften ©ae tm. 3'' bestehen hei SgauBmann u. ©te, (färben«,
(firtiis« unb Sadfabrit, ßiehefeib bei ©ern.

Stuf (frage 934, ©ei 8 m ©efäße unb einer Sraft bon 8 bis
10 PS benötigt c8 100—130 ©chmbenliter, motu Slöhreii oon40cm
Si^tmcite erforberlidj finb. ®ie traft ift für eine ©nnholsfräfe mehr
als ausreidtenb. ©oldje ®urbiner an lagen, fomie ©auholsftäfen er«

fießt in befter Slusfiihmng it. Simmann, SJlafd)incnfabrit,Snngcntbal.
Stuf (frage 934. ®urbinenaniageit jeben ©pftemS eifteßt feit

3af)ren als ©pejialität bie 3Jlafd)incafabrit ©gli u. ©ie., Pili (3d)-)
§iir 8 ©ferbe, bte sum ©etriebe einer ©auholsfräfe genügen, finb
100 ©efunbenliter SBaffer nötig. ®ie Stobrmeite foß 350 mm be«

tragen, aßenben ©ie fich betr. toftenooranfehtag an obige (firma.
Sluf (frage 934, 10 PS genügen für eine ©auholsfräfe. ©et

8 m ©efäße brauchen ©ie für 10 PS eine 3tobrlettung bon 40 cm
®urd)mcffer. ©oldjc Ptrbiitenar.lagen ie. erfteßt als ©pegiatität
3. lt. Slebi, 3Kafd)inenfabrif ©ttrgborf.

Sluf (fragen 934 unb 953, Sßünfdje mit ben ffragefteßem
in Unterhanbtung 3U treten, tiibcm fold&e Slnlagen in bemährtefter
Slusführung unter ©arantie baue. @. Smhof, medjanifdje Sßert«

fiätte, SBißiSau.
Sluf (frage 934, ©ei 8 m ©efäfl finb für 8—10 ©ferbefräfte

100—120 ©etnnbenliter Sßaffer erforbertid) unb hiefiiv Slöhven bon
35—40 cm ®u'cdnttcffer. (für bicfeS ©efäß-tonnen bic Stohren aus
armiertem ©eloit gefertigt meiben. 8 ©ferbefräfte finb moht ht"-
rcidenb für eine ©auholsfräfe. @inc folche hat aber Brettern un«
ötonomifchcrn ©chnitt als eine ©atterfäge.

Stuf (frage 934, 3ur ©eminnuug bon 8—10 ©ferbeftärten
finb bei 8 m ©efäße 100 vefp. 125 ©etnnbenliter erforberlidj. ßiebte
©ohrmeite 350 refp. 400 mm. @tne Santhblstreisfägc mit Statt«
bttrehmeffer bon 600 ober 900 mm bebarf ca. 3 refp. 5 ©ferbeftärten.
Siefere fol^e ©ägen unb erfteße ähnliche ®urbinenantagen als lang«
jährige ©pestalität. St. Stefcbttmann, 3)îa[d)lnenfa6rif, ®hun.

Stuf (frage 934, (für 10 PS hebürfeu ©ie 130—160 ©etunben«
liier unb 35 cm meite ©Öhren. 8 PS genügen für etne ©auhols«
fräfe bon 75 cm ®urd)meffer ooßftänbtg. ©oldje Slnlagen über«
nimmt mit ©arantie 3of. ©aßatt, med). SBerEftätte, ©äfels.

Stuf (frage 935, @in gans fichereS SJiittel gegen §olstourm ift
toishäufern unb tu ®achfchtnbeln ift bas überaß betannte Slbenarius«

arhotineum (©aient) ber (firma ©. Slbenarius u. ©0., ©tuttgart,
©ertin, Hamburg unb Sföln. ©äheres bei beren .fjauptbertreter für
bie ©^teets, Pattin Steiler, 3ürich, ©ahnhofftrafee 37.
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Mg. Wer hätte einen guterhaltenen vertikalen Dampfkessel
von 4—8 m^ Heizfläche abzugeben? Arbeitsdruck 3—4 Atmosphären.
Offerten mit genauer Beschreibung direkt an Emil Tempelmann,
Kupferschmiede, Zürich II.

999. Wer liefert billigst Fensterglas, einfach und halbdoppel,
Per n>2, bei Abnahme zu 2—3 Bauten? Offerten an Pl. Matssen,
Möbelfabrik, Radius (Graubünden).

vgl. Welche Firma liefert verschiedene Systeme Klosets und
zu welch billigstem Preise bet vorhandener Druckleitung und bei Ab-
nähme von 10—12 Stück? Offerten an Pl. Maisscn, Möbellabnk,
Radius (Graubiinden).

992. Wer liefert Treppentritle von Eichenholz, roh (nicht ge-
hobelt) aus's Maß 1100x 300x 45 mm geschnitten, sowie Fenster-
gefimse von 30 mm Dicke? Offerten an Pl. Maissen, Möbelfabrik,
Radius (Graubünden).

99«. Wer ist Lieferant von schönen Schindel-Blöcken oder
eventuell 1 m langen großen Spülten? Offerten sind zu richten an
Jb. Kreis, Dachdecker und Sägerei, Essersweil-Roggweil (Thurgau).

994. Wer weiß Auskunft, wie man dunkle Flecken aus neuen
und geschliffenen Kochherdplattcn entfernen kann? Bis anhin ver-
wendete ich Salzgeist und Sägmehl mit nachhcriger Seifcnabwaschung,
aber mit zu wenig Erfolg. Zum voraus besten Dank.

996. Wäre geneigt, einen passenden und gangbaren Artikel
zum Wiederverkauf oder in Kommission zu nehmen. Offerten direkt
an G. u. F. Wyß, Schlosserei, Klingnau (Aargau).

99k» Wer liefert Papiermachö-Griffe, fayonnierte, für Koch-
geschirre

097. Welche Firmen in der Schweiz legen Bimssteincstrich?
Offerten unter Nr. 997 an die Expedition.

90«. Hat jemand gebrauchte eiserne oder hölzerne Leimkncchtc
in gutem Zustände abzugeben oder wer liefert neue zu billigen Preisen
Offerten direkt an A. Kilchenmann, Schreiner, Adlisweil (Zürich).

999 s. Wer ist Verkäufer von zirka 200 m gebrauchter Roll-
bahngcleise zu annehmbarem Preis? k. Wer ist Verkäufer eines
Flaschenaufzuge« für eine Sägerei? Offerten unter Nr. 999 an die Exp.

1999. Ich möchte gerne nach gemachtem Muster von galv.
Eisenblech einzelne runde Schirmschindeln herstellen, die in Form und
Größe den runden Holzschindeln ganz ähnlich sind. Welche Maschinen-
fabrik würde hiezu eine passende Stanz-Formendrückmaschine liefern?
Offerten unter Nr. 1000 an die Expedition.

1991. Wer liefert preiswürdig Aussteuer-Möbel für Mittel-
stand? Offerten unter Nr. 1001 befördert die Expedition.

1992. Welches ist die zweckmäßigste Bedachung eines Kirch-
turmhelmes (Spitzturm), Glanzziegel oder Blcchbedachung? Wo sind
Glanzziegel erhältlich und zu welchem Preise per m^?
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Antworten.
Auf Frage ««6. Steinbrecher, bewährtes System, liefert Fritz

Marti Atliengesellschast, Winterthur.
Auf Frage ««6. Wünschen mit Fragesteller in Verbindung zu

treten. Oehler u. Co., Maschinenfabrik, Aarau.
Auf Frage 8««. Buchenflecklinge zu Stiegentritten, Riemen

für Parketterien, sowie jede gewünschte Dimension werden auf Be-
stellung in Bnchenschnittmateà erzeugt und billigst geliefett von
Zürcherffche Sägewerke in Szaploncza, Maramaros (Ungarn).

Auf Frage «»9. Vorzügliche Universalmaschtnen liefern Arnold
Brenner u. Cte., Basel.

Auf Frage »9 t. Wenden Sie sich an die Firma A. Kündig-
Honegger, Zürich-Wiedikon.

Auf Frage »9t. Wenden Sie sich an Arnold Brenner u. Cie.,
Basel.

Auf Frage «92. Verlangen Sie Offerte von Arnold Brenner
u. Cie., Basel, unter Angabe des Mindestquantums, das Sie event,
beziehen wollen.

Auf Frage 896. Wenden Sie sich an Arnold Brenner u. Cie.,
Basel.

Auf Frage «9«. Neue Bandsägen, diverse Konstruktionen, liefert
vorteilhalt und billig Fritz Marti Aktiengesellschaft, Winterthur.

Aus Frage 99«. Wir sind Lieferanten von Gummirollen zum
Meisteren und möchte» wir Sie höfl. ersuchen, uns gest. eine Gummi-
rolle als Muster einzusenden, worauf wir Ihnen bezügliche Offerte
unterbreiten werden. Jocob, Wiederkehr u. Co., Winterthur.

Auf Frage «93. Gummirollen zum Maseriercn liefern Arnold
Brenner ». Cie., Basel.

Aus Frage 996. Feldschmieden verschiedener Größen liefert
und hält am Lager Fritz Marti Aktiengesellschaft, Winterthur.

Auf Frage 99«. Wir liefern zu niedrigen Preisen neue Trans-
Missionen samt Kuppelungen und Stellringen und falls Sie geneigt
sind, solche anzuschaffen, erbitten wir uns Ihren gefl. Bericht, worauf
wir Ihnen mit bezüglicher Offerte näher treten werden. Jacob,
Wiederkehr u. Co., Winterthur.

Auf Frage 919. Wir haben eine solche Dynamo samt Neben-
schlußregulator (Preis Fr. 600) abzugeben. Nusser u. Jngold, mech.-
elektr. Werkstätte, Thun.

Auf Fragen 989, 92« und 927. Wünschen mit Fragesteller
in Verbindung zu treten. Nusser u. Jngold, mech.-elektr. Werkstätte,
Thun.

Auf Frage 925. Wünsche mit Fragesteller in Verbindung zu
treten. N. Schanb, Andelfingen.

Auf Frage 92«. Säurebeständige Behälter liefern Arnold
Brenner u. Cie., Basel.

Auf Frage 929. Wenn die Dichtfläche einigermaßen eben ist,
so ist Klingerst die zweckentsprechendste Dichtung. Wollen Sie uns
gefl. mitteilen, um was für einen Apparat es sich handelt, und werden
wir Ihnen alsdann gerne mit Muster und Offerte dienen. Jacob,
Wiederkehr u. Co, Winterthur. ^

Auf Frage 939. Dampfkochgeschirre zur Benutzung von Ab-
dampf liefern Arnold Brenner u. Cte., Basel.

Auf Frage 931. Leuchtfarben in bester Qualität liefern Arnold
Brenner u. Cte., Basel.

Auf Frage 931. Sofern es sich um Firmenschilder handelt,
die bei dunkler Nacht so gut gelesen werden können, wie am Tag in
jederzeit durchaus gut wirkender, eleganter Schrift, empfehle Ihnen
meine Keistallschnitt-Schrijt mit Vergoldung. Von keinem andern
System erreicht, solid und billig. A. Martin, Kunstschreinerei und
Vergolderet, Zug.

Auf Frage 932. Für nachgesuchten Anstrich verwenden Sie
am besten Cactm. Zu beziehen bei Hausmann u. Cte, Farben-,
Firnis- und Lackfabrik, Liebefeld bei Bern.

Auf Frage 934. Bei 8 m Gefälle und einer Kraft von 8 bis
10 ?8 benötigt cs 100—130 Sekundenliter, wozu Röhren von40om
Lichtweite erforderlich sind. Die Kraft ist für eine Bauholzfräse mehr
als ausreichend. Solche Turbineranlagen, sowie Bauholzfräsen er-
stellt in bester Ausführung U. Ammann, Maschinenfabrik, Langenthal.

Auf Frage 934. Turbinenanlagen jeden Systems ee stellt seit

Jahren als Spezialität die Maschinenfabrik Egli u. Cie., Rüti (Zch.)
Für 8 Pferde, die zum Betriebe einer Bauholzfräse genügen, sind
100 Sekundenliter Wasser nötig. Die Rohrweite soll 350 mm be-

tragen. Wenden Sie sich betr. Kostenvoranschlag an obige Firma.
Auf Frage 934. 10 ?8 genügen für eine Bauholzfräse. Bet

8 m Gefälle brauchen Sie für 10 L8 eine Rohrleitung von 40 om
Durchmesser. Solche Turbinenanlagen ?c. erstellt als Spezialität
I. U. Aebi, Maschinenfabrik Burgdorf.

Auf Fmgen 934 und 963. Wünsche mit den Fragestellern
in Unterhandlung zu treten, indem solche Anlagen in bewährtester
Ausführung unter Garantie baue. G. Jmhos, mechanische Wert-
stätte, Willisau.

Auf Frage 934. Bei 8 m Gefäll sind für 3—10 Pferdekräfte
100—120 Sekundenliter Wasser erforderlich und hiefüc Röhren von
35—40 om Durchmesser. Für dieses Getäll können die Röhren aus
armiertem Beton gefertigt weiden. 3 Pserdekräfte sind wohl hin-
reickend für eine Bauholzsräse. Eine solche hat aber breitern un-
ökouomischcrn Schnitt als eine Gattersäge.

Ans Frage «34. Zur Gewinnung von 8—10 Pferdestärken
sind bei g m Gefalle 100 resp. 125 Sekundenliter erforderlich. Lichte
Rohrweitc 350 resp. 400 min. Eine Kantholzkreissägc mit Blatt-
durchmesser von 600 oder 900 mm bedarf ca. 3 resp. 5 Pferdestärken.
Liefere solche Sägen und erstelle ähnliche Turbinenanlagen als lang-
jährige Spezialität. A. Aeschlimann, Maschinenfabrik, Thun.

Auf Frage 934. Für 10 ?8 bedürfen Sie 130—150 Sekunden-
liter und 35 om weite Röhren. 8 ?8 genügen für eine Bauholz-
fräse von 75 om Durchmesser vollständig. Solche Anlagen über-
nimmt mit Garantie Jos. Gallatt, mech. Werkstätte, Näfels.

Ans Frage 988. Ein ganz sicheres Mittel gegen Holzwurm ist
Holzhäusern und in Dachschindeln ist das überall bekannte Avenarius-
Karbolineum (Patent) der Firma R. Avenarius u. Co., Stuttgart,
Berlin, Hamburg und Köln. Näheres bei deren Hauptvertretcr für
die Schweiz, Martin Keller, Zürich, Bahnhofstraße 37.
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3luf Stage 935» ©egen §oljtoürmcr iff antinonniw.tabolt*
ncum tin erprobtes gutes ©Ittel. 3» begießen bei QauSmann u.
(So., färben;, girniSs unb Sadfabrtl, Sern (Siebefelb).

Stuf Stage 935. (Sin rabifal fieper wirfcnbeS ©Ittel gegen
JÖoljtmirmer ift bas befannte gerudjtofe antinonntn*0arbolineum, bas
©te bon ber Sirma Sßaraöicini u. ©albner in SBafel belieben lönnen,
bie 3Pnen auep ißrofpelte, ©ebrauepsanweifung unb 3eugniffe barüber

gerne sur SSerfügung ftedt. ©enn Sie mit biefcm ©ittel bie be*

treffenben §oljteite unb ©cptnbeln anfiretepen, fo werben nidjt nur
biefe läftigen Snfeften nernidjtet, fonbern gugleid) and) bas ©olg

gegen ©cptmmel, fßltje unb bergleidjen mirlfam unb bauernb gefcpüpt.

Sluf Stage 930." 3. igöpn, ©ecpanifer in ©äbenSwcil, bätte
eine SSanbfäge mit 710 mm Stodenburdfmeffer auf Sager, Wcldje für
Sr. 220 abgegeben werben tann.

auf Srage 937 a, ©ünfdjen mit Stagefteder in îierbinbung
ju treten. Stuffer u. 3ngolb, mecp.*eleftr. ©erlftäite, ®pun.

Stuf Stage 939. ©ifdmtafdjlnen, bie ganj 3bren Slnforbetungen
entfpredßcn bürften, liefern älrnolb SSrenner u. Sic., ®afel.

Sluf Srage 939, ©ir lönnen 3bnen etne äufjcrft praltifepe
©ffcpmafcpine liefern, ©ollen ©le uns gefï. birelt nähere eingaben
tnadjen unb werben wir aisbann mit gcwiinfcpter Offerte bicncn.
3acob, ©teberlebr u. (So., ©intertbur.

auf Stage 1)40. ©ünjcpcn mit Stagefteder in Jöerbinbung ju
treten. Stuffer u. 3ngolb, mecp.*eteftr. ©erlftäite, ®pun.

auf Stage 940, Sei 3 m ©efäde unb 3—400 ©inutenliter
©affer fann eine Straft bon 1 PS auf bie ©auer bon '/» ©tunbe
ober '/» PS 1 ©tunbe ober '/* PS 2 ©tunben erjeugt Werben mit
entfpredjenbem ©afferfammler. ©olcpc anlagen baut unter (Garantie
U. amtnann, ©afdjmenfabril, ßangentbal.

auf Stage 940, 3ft Spre Stage and) auffadenb, fo lann fie
boep bon jebem beantwortet Werben, ©arum foil ein ©affer bon
biefem Quantum leine Straft baben, wo bodj ber ftete ®ropfen Seifen
burcpbridjt? adeln bie Bewegung natiirltcßer ©afferlänfe bietet
Sträfte, Wie btel mebr erft, Wenn ©efäde borbanbeit finb @0 ift
3. S3, ber ftänbtge ©edenfeplag irgenb eines SdiWetierfecä im ftanbe,
eleltriftbe ©nergte 31t liefern, Wenn bie enifpredjenben ©inrieptungen
banad) getroffen werben, wie folepe bereits in ber Storbfeé jur Siefen-
beteueptung in ®ienft geftedt finb. 3d) empfehle 3bneit, ben fiingft
im „S3aublatt" erfdjienenen auffap über auSnupung ber ©afferläufe
naepsulefen, aus welchem perborgept, bafj bas tleinftc -.öäeplcin über
grope Straft berfügt. ©elbft ein biinner ©afferftrahl aus bem ®a<p=
fennel ober am S3runnenablauf tann sur arbeit herangezogen werben.

auf Stage 940, 3—400 ©inutcnlltcr ©affer ergeben bei 3 m
©efäde fonftant nur '/'—'A PS ©enn baß ©affer aufgefpeiepert
wirb, fo erhält man per ®ag 3—4 ißferbefraftftunbeo, alfo wäpcenb
3—4 ©tunben eine fßferbelraft. ®ajumüfste aber ein ©cier non
600 m' erftedt werben unb bas wirb fiep wohl tnum lohnen, Stäpere
auSlunft erteilt gerne 3,11. aebi, ©.ifcfjinenfabrlf S3ucgborf.

auf Stage 940, 400 ©inutenliter mit 3 m ©emd geben

'A Sßferbetraft, nidit etne ©anr.slraft. and) für einen ©ammetfaften
ifi bas ©efäd 3U Hein unb eine anläge ntept bie Stoften Wctt.

auf Srage 940, ®6 fönnte niept rentabel fein, bei biefen S3er*

pältniffen Straft 3U erjeugen. SSiedeicpt lann eine anbere ®ijpofition
getroffen werben, ©enben ©ie fid) an 3af- ©adati, med), ©erfftätte,
StäfelS.

auf Stage 941. ©ünfdpen mit Sragefteder in Skrbtnbung 3U

treten. Stuffer u. 3ngolb, mecp.*eleftr. ©erlftäite, ®pun.
auf Stage 941, föolsirodeen über einer ©afcpiitenanlage ift

gewifj nidpt fcpwiertg unb ben abbampf tann man ja nur in 3nter*
baden beran3iepen, ba er r.idjt immer nötig ift unb fogar fcpäblid)
wäre. ®ie föauptjacpe beim Srocfnen ift nämlicp burepaus nicht ber
®ampf, fonbern „trodene Suff. ®as ift fepon taufenbmal perbor*
gehoben worben unb immer muff- biefe Statumotroenbigfett wieber
ins ©ebäeptnls gerufen werben. Jgeifte Suft, ®ampf, ©cpwaben tc.
ift niemals troefen, àlfo lann man mit ihr nur fpriiben, aber ntept
trodnen. atfo trodene Suft bureb Stonbcnfatton.

auf Stage 941, Jgolstrotfenanlagen erftedt unter ©arantic
unb gibt gerne nähere auSlunft 3. © Stunner, ftetjungS* unb
SBentttattonsgefcpäft, Qberujtoil.

auf Stage 941. ©enben ©te ffcp an bie ©afdjinenfabrtl bon
6. ©eber*Sanbolt in ©enjtten, bie abbampfhetjungeu berart erftedt,
bafj lein fcpäbltcper ®rud im 3pltnbct cntftcfjen fann.

auf Stage 941, ©it abbampf fann man nicht wohl .§0(3
börren. ©enn bie Sotomobile gut ift, fo arbeitet fie mit groper
©ppanfion unb bann tommt ber ®ampf mit niebrtger SCemperal ttr
heraus. Sollen abbampf fatm man nidft aufwärts leiten, fonbern
mit regelmäpigem ©efäd, 3. S3, in 20 cm weite Stippcnröpren, wo
er bann hinlänglichen Dtaum gum Stonbcnfteren pat unb feine ©ärute
bodftänbig an bie Stohren abgibt. S3.

auf Stage 942, ©ünfcpeit mit Stagefteder in SSerbinbung 31t

treten. Stuffer u. Sngolb, mecp.=cleltr. ©erfftätte, ®hun.
auf Stage 944. ©ünfepe mtt Stagefteder in SSerbinbung ju

treten. Stonrab S3ügler, med). ®rccp8lerct, ©rmatlngen.
auf Stage 949. ©ämtlicpc iöicrarmaturen unb pSrcfftonen

liefern bidigft mit ©arantie für tabedofe arbeit unb guten ©ang
®. tjänt) u. Sie., ©eilen.

auf Stage 950, ©ine Shmbfcpinbetmafdjine fnmt ©tanje, adeS
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gut erpalten, pätte bidigft abzugeben 3b. Stets, ®a<pbeder unb
©ägeret, ©fferSWetHStoggweil (®purgatt).

auf Stage 951. Snftadattonswerlzeuge feber art erpalten ©ie
prompt unb bidigft bei ©ibmer u. Stuf, Susern.

auf Stage 951, SStdige unb gute ©erzeuge für ©afferleitungB*
3nftadationen finb erpältlid) in ber armaturenfabril 8äricp, anler*
ftrape 110.

auf Stage 953. 100 mm Seitung Würbe pier am borteilpaf*
teften fein. @S würben 3P«en 14 atmofppären SöetriebSbrud ber*
bleiben. 125 mm ©eite wäre beffer, aber biel teurer. 3of. ©adati,
mecp. ©erlfiätte, StäfelS.

auf Stage 953. Söci 1600 m Sänge ift bie Seitung für 10
©etunbentiter 120 mm Weit su maepen, um bie ©afferfraft bet 5 atm.
Stnfangsbrud unb 105 m weiterem ©efäde gut auSjuniipen. @8

ergibt fiep piebei eine Srait bon ca. 14 PS. Stäpere auSlunft erteilt
gerne 3-11- Siebt, ©afepinenfabrif SSurgborf.

auf Stage 954, fèolstcodenanlagen erftedt bie ©afepinenfabrit
bon 6. ©eber*Sanbolt in ©ensilen.

auf Stage 954. 33et einer ®rudmafferteitung bon 1600 m
Sänge unb 10 ©efunbenliter ©affer ift bei 15 em wetten Stohren
ber ©efädoerluft 7 m, bei 20 cm weiten Stöpren 2 m unb foften
biefe Stöpren per m ca. 10 St. unb bie Setftung ift 10 PS. S3.

auf Stage 961, 3utu isolieren bon ©effing paffen ©cpmirgel*
fepeiben nur sur Söorpotitur; für ©(ans unb namentlich §o<pglans
bebürfen ©te eptra gefertigter Sßolterfdieiben, W03U fiep bie jept neu
aufgelommenen ©uberitfepeiben fepr gut eignen. ®ann -mit ©cpwabbet*
fepetben nacharbeiten, gibt §ocpglans wie bei ©olb. ade biefe ©a^en
finb bei uns 31t paben, ebenfo eine fomplette Stolletmafcpine. a. ©erl
u. (Sie., ©cpmirgelmerl, 3üricp Ii.

auf Stage 961, ©epmirgclfcpeibcn, Ißolietfdjeiben, fomte gan8e
SjSoliereinricptungcn liefert feit bieten Sapren als ©pcjialität Stip
©unberli, borm. Stünbig, ©unberli u. ©ie., Ufter.

auf Stage 961, ©tpmtrgelfcpeibeit unb Sftolierfcpeiben erfter
Qualität unb in aden ®imenfionen liefern ©. ©ibmer u. Stuf in
Sujern, Sldcinbertreter ber ©pemniper Stajosfcpmirgelwerle.

PtobUiavliofbVtttt0 für bau lUilbcrmctp'l'dic ftinbeu-
fyitrtl iw gtei. 40 lifnberUetten auo (ßil'en inW, Jlit-
ftfid), bie betfu 0eijävi0cn Patraßew m»b ilntetrlageit,
12 53opr>elnad)ttird|c i*t 05il"en inkl. Jinfleidr, 13 einfaepe
ijadjtttfdre in (ßifen inkl. ^nflvirp, 30 StiUjle ans ffiiTen
inkl. ^tOtvidt, 18 ^inbeeftitple nno ©Ifen inkl. JOtßvid},
6 ®ifd|d|en nn« ©Ifen inkl. ^nüridj, auSlunft unb Sin*
gaben erteilt ber ©efcetäc bcS ©tlDermetp'fcpen ffiinberfpitalS, amts*
notar Siatl SteupauS in S3iel. Sferfcploffene Offerten finb bafelbft
bis 26 3anuar einjureiepen.

Sie Üirdtensrflege ©«pan (8üticp) eröffnet Stonturrens über

©efteUung eine» ©rnnbumflTerablciiung aus bem ^etmngS*
räume ber tstieepe. ®tefe arbeit umfapt paupifäcplicp 'oaS Qeffnen
unb naepperige 3ubeden eines ©rabens bon ca. 43 m Sänge, teil*
Weife in Seifen, bas Sprengen eines ©todens boit ca. 12 m Sänge
unb bas Stefern unb Segen Oer erforberlicpen 3cmeutröljrcn. ®ie
'JSauborfcpriften liegen im Sßfarrpaufe 3ur ©fnfiept offen, wo auep
näpere auSlunft erteilt wirb, UebernapmSofferten finb bafelbft btS
28. 3anuar fcpriftlicp unb berfcploffen etnjuretepen.

©i« ©euwittbe flauen (Semer 3u-a) ift Widens, 3 feg-
tvüge à ca. 0,80 m* unb 1 OrunKcntt-og mit fegttog ju*
fammen ca. 3 m*, aus 3ewent erfteden su laffen. ©tngaben finb
bis 25 Sanuar beim ©emeinbepräfibenten ©eurp einjureiepen, Welcper
auep weitere ausfunft erteilt.

§iitutlidte Jlebeitett fiif bie äin- unb güpevbante bee
§enul)iitte gcrf-ffienetewil. Offerten finb fdprtftticp unb ber*
fcploffen mtt ber auffd)iift „Saute §of ©rnetswtl" bis 23. Sanuar
au ben Ißtäfibenten ©eti, Hüblingen, ©rnetSWil, einjureiepen, wo
Ißlan, SorauSmafj unb Saubebtngungen jur ©infini aufliegen.

§te«ljen-gtoreekti<m in Itiebeebleiken, bon jirta 800 m
Sänge, ©ingaben finb bis 25. Sanuar beim Sßräfibenten ber !8au=
lommiffwn, ®6r. ©tudi in Qbe.rblcifen, fcpriftlicp einjureiepen, wofelbft
näpere auSlunft erteilt wirb unb ber ißlan eingefepen werben lann.

Stic §d)i«inet* - ^ebeiten 1, ®eil (Jcuftce) in ben
^rudteroi- unb ÏMjoiogenbSjic-^lngïlu be« ©rbiiubo«
fiit* bie eibgewiiriil'dje l imbcotopogvnpljic in geen. Ißläne,
iöebingungcn unb angebotrormulare finb bei ber ®ireftion öcr eiog.
Stauten in Sem (SunbeSpanS ©eftbau, Simmer Str. 105) 31« ©in*
fiept aufgelegt. UebernapmSofferten finb berfcploffen unter ber auf*
feprift „Wngebot für Sanbestopograppie" bis 19. Sanuar franfo ein*
jnteidjen an bie ®ireftion ber etbg. Stauten in Sern.

Lieferung einetr Jlnriic JUcrnbkSflen in bie JOntlen-
lîî! liait §d(öncul)ül)l ®eufen (appenjed 2l.*3tp.) iöcblngungen
löüiien bet ôm. ©albbnrger, Sortanne, entgegengenommen werben.
S8erjd)!offcne ©ingaben bis 18. 3anuar beim ißräfiöentcn, ©emeinbe*
rat ©öSie.
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Auf Frage 936. Gegen Holzwürmer ist Antinonnin-Karboli-
neum ein erprobtes gutes Mittel. Zu beziehen bei Hausmann u.
Co., Farben-, Firnis- und Lackfabrik, Bern (Liebefeld).

Auf Frage y38. Ein radikal sicher wirkendes Mittel gegen

Holzwürmer ist das bekannte geruchlose Antinonnin-Karbolineum, das
Sie von der Firma Paravicini u. Waldner in Basel beziehen können,
die Ihnen auch Prospekte, Gebrauchsanweisung und Zeugnisse darüber

gerne zur Verfügung stellt. Wenn Sie mit diesem Mittel die be-

treffenden Holzteile und Schindeln anstreichen, so werden nicht nur
diese lästigen Insekten vernichtet, sondern zugleich auch da« Holz
gegen Schimmel, Pilze und dergleichen wirksam und dauernd geschützt.

Auf Frage 983.' I. Höhn, Mechaniker in Wädenswcil, hätte
eine Bandsäge mit 71l) mm Rollendurchmesser auf Lager, welche für
Fr. 22V abgegeben werden kann.

Auf Frage g3? s. Wünschen mit Fragesteller in Verbindung
zu treten. Nusser u. Jngold, mech.-elektr. Werkstätte, Thun.

Auf Frage 939. Mischmaschinen, die ganz Ihren Anforderungen
entsprechen dürften, liefern Arnold Brenner u. Cic., Basel.

Auf Frage 939. Wir können Ihnen eine äußerst praktische

Mischmaschine liefern. Wollen Sie uns gcfl. direkt nähere Angaben
machen und werden wir alsdann mit gewünschter Offerte dienen.
Jacob, Wiederkehr u. Co., Winterthur.

Auf Frage 949. Wünschen mit Fragesteller in Verbindung zu
treten. Nusser u. Jngold, mech.-elcktr. Werkstätte, Thun.

Auf Frage 949. Bei 3 m Gesälle und 3—400 Minuten liter
Wasser kann eine Kraft von 1 ?8 auf die Dauer von Stunde
oder '/» 1 Stunde oder '/« ?8 2 Stunden erzeugt werden mit
entsprechendem Wassersammler. Solche Anlagen baut unter Garantie
U. Amman«, Maschinenfabrik, Langenthal.

Auf Frage 949. Ist Ihre Frage auch auffallend, so kann sie

doch von jedem beantwortet werden. Warum soll ein Wasser von
diesem Quantum keine Kraft haben, wo doch der stete Tropfen Felsen
durchbricht? Allein die Bewegung natürlicher Wasserläufe bietet
Kräfte, wie viel mehr erst, wenn Gesälle vorhanden sind So ist
z. B. der ständige Wellenschlag irgend eines Schweizersees im stände,
elektrische Energie zu liefern, wenn die entsprechenden Einrichtungen
danach getroffen werden, wie solche bereits in der Nordsee zur Bojen-
beleuchtung in Dienst gestellt sind. Ich empfehle Ihnen, den jüngst
im „Baublatt" erschienenen Aufsatz über Ausnutzung der Wassecläule
nachzulesen, aus welchem hervorgeht, daß das kleinste Bächlern über
große Kraft verfügt. Selbst ein dünner Wasserstrahl aus dem Dach-
kennel oder am Brunnenablanf kann zur Arbeit herangezogen werden.

Auf Frage 949. 3—400 Minutcnlitcr Wasser ergeben bei 3 m
Gesälle konstant nur '/?—'V° ?8 Wenn das Wasser aufgespeichert
wird, so erhält man per Tag 3—4 Pferdekraftstunden, also während
3—4 Stunden eine Pferdekrast. Dazu müßte aber ein Weier von
600 m^ erstellt werden und das wird sich wohl kaum lohnen. Nähere
Auskunft erteilt gerne I. U. Aebi, Maschinenfabrik Burgdorf.

Auf Frage 949. 400 Minutenliter mit 3 m GBäll geben

'/? Pferdekraft, nicht eine Mannskraft. Auch für einen Sammclkasten
ist das Gesäll zu klein und eine Anlage nicht die Kosten wert.

Auf Frage 949. Es könnte nicht rentabel sein, bei diesen Ver-
hältnisscn Kraft zu erzeugen. Vielleicht kann eine andere Disposition
getroffen werden. Wenden Sie sich an Jos. Gallati, mech. Werkstätte,
Näfels.

Auf Frage 94 t. Wünschen mit Fragesteller in Verbindung zu
treten. Nusser u. Jngold, mech.-elektr. Werkstätte, Thun.

Auf Frage 94t. Holziroàen über einer Maschinenanlage ist
gewiß nicht schwierig und den Abdampf kann man ja nur in Inter-
vollen heranziehen, da er nicht immer nötig ist und sogar schädlich
wäre. Die Hauptjache beim Trocknen ist nämlich durchaus nicht der
Dampf, sondern „trockene Luft". Da« ist schon tausendmal hervor-
gehoben worden und immer muß- diese Naturnotwendigkeit wieder
ins Gedächtnis gerufen werden. Heiße Luft, Dampf, Schwaden ec.

ist niemals trocken, also kann man mit ihr nur sprühen, aber nicht
trocknen. Also trockene Luft durch Kondensation.

Auf Frage 94t. Holztrockenanlagen erstellt unter Garantie
und gibt gerne nähere Auskunft I. P. Brunner, Heizung«- und
Ventilattonsgeschäst, Oderuzwil.

Auf Frage 94t. Wenden Sie sich an die Maschinenfabrik von
C. Weber-Landolt in Menziken, die Abdampfhetzungeu derart erstellt,
daß kein schädlicher Druck im Zylinder entstehen kann.

Auf Frage 94t. Mit Abdampf kann man nicht wohl Holz
dörren. Wenn die Lokomobile gut ist, so arbeitet sie mit großer
Expansion und dann kommt der Dampf mit niedriger Temperatur
heraus. Solchen Abdampf kann man nicht auswärts leiten, sondern
mit regelmäßigem Gefäll, z. B. in 20 om weite Rippcnröhren, wo
er dann hinlänglichen Raum zum Kondensieren hat und seine Wärme
vollständig an die Röhren abgibt. B.

Auf Frage 942. Wünschen mit Fragesteller in Verbindung zu
treten. Nusser u. Jngold, mech.-elektr. Werkstätte, Thun.

Auf Frage 944. Wünsche mit Fragesteller in Verbindung zu
treten. Konrad Bügler, mech. Drechslerei, Ermattngen.

Auf Frage 949. Sämtliche Bierarmaturen und Pressionen
liefern billigst mit Garantie für tadellose Arbeit und guten Gang
E. Häny u. Cie., Meilen.

Auf Frage 989. Eine Rundschindelmaschine samt Stanze, alles
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gut erhalten, hätte billigst abzugeben Jb. Kreis, Dachdecker und
Sägerei, Effcrsweil-Roggweil (Thurgau).

Auf Frage 98t. Jnstallationswerkzeuge jeder Art erhalten Sie
prompt und billigst bei E. Widmer u. Ruf, Luzern.

Auf Frage 98t. Billige und gute Werkzeuge für Wasserleitungs-
Installationen sind erhältlich in der Armaturenfabrik Zürich, Anker-
straße 110.

Auf Frage 983. 100 mm Leitung würde hier am vorteilhaf-
testen sein. Es würden Ihnen 14 Atmosphären Betriebsdruck ver-
bleiben. 125 mm Weite wäre besser, aber viel teurer. Jos. Gallati,
mech. Werkstätte, Näfels.

Auf Frage 988. Bei 1600 m Länge ist die Leitung für 10
Sekundenliter 120 mm weit zu machen, um die Wasserkraft bei s Atm.
Anfangsdruck und 105 m weiterem Gefälle gut auszunützen. Es
ergibt sich hiebet eine Kraft von ca. 14 ?8. Nähere Auskunft erteilt
gerne I. U. Aebi, Maschinenfabrik Burgdorf.

Auf Frage 984. Holztrockenanlagen erstellt die Maschinenfabrik
von C. Weber-Landolt in Menziken.

Auf Frage 984. Bei einer Druckwasserleitung von 1600 m
Länge und 1V Sekundenliter Wasser ist bei 15 om wetten Röhren
der Gesällocrinst 7 m, bei 20 om weiten Röhren 2 m und kosten

diese Röhren per m ca. 10 Fr. und die Leistung ist 10 ?8. B.
Auf Frage 96t. Zum Polieren von Messing passen Schmirgel-

scheiden nur zur Vorpolitur; für Glanz und namentlich Hochglanz
bedürfen Sie extra gefertigter Polierscheiben, wozu sich die jetzt neu
aufgekommenen Suberitscheiben sehr gut eignen. Dann -mit Schwabbel-
scheiden nacharbeiten, gibt Hochglanz wie bei Gold. Alle diese Sachen
sind bei uns zu haben, ebenso eine komplette Poltermaschine. A. Merk
u. Cie., Schmirgelwerk, Zürich II.

Auf Frage 961. Schmirgclschciben, Polierscheiben, sowie ganze
Poliereinrichtungen liefert seit vielen Jahren als Spezialität Fritz
Wunderli, vorm. Kündig. Wunderli u. Cie., Uster.

Auf Frage 96t. Schmirgelscheiben und Polierscheiben erster
Qualität und in allen Dimensionen liefern E. Widmer u. Ruf in
Luzern, Alleinvertreter der Chemnitzer Naxosschmirgelwcrke.

KAbmisstotts Anzeiger.
Mobiliarliefernng für das Mildermettz'sche Kinder-

spital in Kiel. 49 Kinderbetten an« Eilen inkl. An-
strich, die dazu gehörigen Matratzen «nd Unterlagen,
tS Doppelnachttische in Eise« inkl. Anstrich, 1Ä einfache
Nachttische in Eisen inkl. Anstrich, 39 Stühle ans Eisen
inkl. Anstrich, IS Kinderfttthle aus Eisen inkl. Anstrich,
9 Tischchen an« Eisen inkl. Anstrich. Auskunft und An-
gaben erteilt der Sekretär des Wildcrmeth'schen Kinderspitals, Amts-
notar Karl Neuhaus in Biel. Verschlossene Offerten sind daselbst
bis 26 Januar einzureichen.

Die Kirchenpflege Go ha« (Zürich) eröffnet Konkurrenz über

Erstellung einer Grundrvasterableitung aus dem Hetzungs-
räume der Kirche. Diese Arbeit umfaßt hauprsächlich das Oeffnen
und nachherige Zudecken eines Grabens von ca. 43 m Länge, teil-
weise in Felsen, das Sprengen eines Stollens von ca. 12 m Länge
und das Liefern und Legen der erforderlichen Zementröhren Die
Bauvorschriften liegen im Pfarrhause zur Einsicht offen, wo auch
nähere Auskunft erteilt wird. Uebernahmsofferten sind daselbst bis
28. Januar schriftlich und verschlossen einzureichen.

Die Gemeinde Klane« (Berner Jura) ist willens, S Feg-
tröge à ca. 0,80 m° und 1 Krnnnentrog mit Fegtrog zu-
sammen ca. 3 in', aas Zement erstellen zu lassen. Eingaben sind
bis 25 Januar beim Gemeindepräsidenten Meury einzureichen, welcher
auch weitere Auskunft erteilt.

Sämtliche Arbeite« für die An- und Hötzevbaute der
Sennhütte Hof-Grnetsmil. Offerten sind schriftlich und ver-
schloffen mit der Aufich-ift „Baute Hof Ernetswil" bis 23. Januar
an den Präsidenten Meli, Häblingen, Ernetswil, einzureichen, wo
Plan, Voransmaß und Baubedingungen zur Einsicht aufliegen.

Strahen-Korrektion in Uiederbleiken, von zirka 800 m
Länge. Eingaben sind bis 25. Januar beim Präsidenten der Bau-
kommisswn, Chr. Stucki in Oderblciken, schriftlich einzureichen, woselbst
nähere Auskunft erteilt wird und der Plan eingesehen werden kann.

Dis Schreiner - Arbeite« 1. Teil (Fenster) in den
Druckerei- und Photographie-Flügelu des Gebäude»
für die eidgenössische Fandestopographie in Kern. Pläne,
Bedingungen und Ängebotsormulare sind bei der Direktion ver eidg.
Bauten in Bern (Bundeshaus Westbau, Zimmer Nr. 105) zur Ein-
ficht aufgelegt. Uebernahmsofferten sind verschlossen unter der Auf-
jchrift „Angebot für Landestopographie" bis 19. Januar franko ein-
zureichen an die Direktion der eidg. Bauten in Bern.

Lieferung einer Partie Mandkäfte» in die Maisen-
anstatt Schönenbützl Teufe» (Appenzell A.-Nh.) Bedingungen
löanen bet Hrn. Waldburger, Lortanne, entgegengenommen werden.
Verschlossene Eingaben bis 18. Januar beim Präsidenten, Gemeinde-
rat Mösic.


	Aus der Praxis - für die Praxis

